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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Pfeifengras-Staudenflur, Sumpfreitgras-Staudenflur, Torfmoos-Birkenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Der naturnahe Moorkomplex befindet sich in einem welligen, heterogenen Waldgebiet. Wenig gestörte, randlich stärker degradierte 
vorwiegend nasse Torfe bilden eine weitgehend ebene Fläche in dem Biotop. Die zentralen, offenen Bereiche des Biotopes werden von 
Uferseggenrieden, Pfeifengras- und Sumpfreitgrasstaudenfluren eingenommen. Insbesondere die Seggenriede sind meist überflutet. 
Begleiter in den nichtüberfluteten Bereichen sind Torfmoose. Randlich befinden sich Bruchwälder, zum Teil als Jungaufwuchs, die von Birken 
und Erlen dominiert werden. Außerhalb des Biotopes stehen Buchen und einige Eichen. Ein Grabensystem, dass das ganze Mühlenholz 
durchzieht, entwässert leicht das Biotop.
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Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea
Sphagnum fimbriatum

Carex acutiformis Carex elongata Carex remota Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Fagus sylvatica
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Peucedanum palustre Quercus robur
Ranunculus repens Rubus caesius Solanum dulcamara Sphagnum fallax
Thelypteris palustris Urtica dioica


